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WEITERE NACHRICHTEN

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

9. NOVEMBER 2023

Luxembourg Art Week
Die Luxembourg Art Week findet vom
10. bis zum 12. November 2023 als
Messe für zeitgenössische Kunst
statt. Der Hallenparcours umfasst
eine Mischung aus etablierten und
aufstrebenden Galer...

9. NOVEMBER 2023

London: Hammer-
Attacke auf Velázquez-
Bild
„Der Museumsprotest ist an den
Gesetzen der
Aufmerksamkeitsökonomie
gescheitert“, urteilte die Kritikerin
Saskia Trebing in der Kunstzeitschrift
„Monopol“, nachdem Mitglieder der
britisch...

Lust auf eine
Spritztour?

VON MICHAEL HÜBL · Bd. 292 , 2023 · FRAGEN

ZUR ZEIT

Autor*innenscha.
Aneignung. Identität.
Beitrag zu einem Gegenwartsdiskurs

VON HEINZ SCHÜTZ · Bd. 292 , 2023 · TITEL:

AUTOR*INNENSCHAFT. ANEIGNUNG. IDENTITÄT.
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Die wichtigsten Kunstnachrichten der Woche per E-Mail✓
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Dazu in Band 264 erschienen:

Anne Rochat, humus, 2023, Performancepreis
Schweiz 2023, Kunsthaus Baselland, Foto: Karin
Salathé

Performance:
Derivate der
Anwesenheit

Das Insistieren auf körperlicher
Anwesenheit ist ein konstitutives
Merkmal der klassischen
Performance. Welche Bedeutung
kommt ihm heute zu?

SCHÜTZ, HEINZ ACT! DIE ENTFESSELTE

PERFORMANCE

Anne Rochat empfing für die Performance
«humus» den Performancepreis Schweiz, ebenso
Tiran Willemse für die Performance «blackmilk»
(je 15.000 Franken).

Der Publikumspreis in der Höhe von 6.500 Franken
ging an Joseph Baan und Luc Häfliger für die
Performance «BlOWn». Die Preisübergabe fand im
Kunsthaus Baselland statt.

KUNSTFORUM Jetzt Probe lesen

KUNSTFORUM
Probe lesen
„KUNSTFORUM ist ein Magazin, das so gut
wie jedes Thema, das wichtig ist, beackert hat,
und es ist so umfangreich, dass ich manchmal
noch einmal in Heen von vor zehn Jahren
schaue, und nicht selten erweist sich
Kunstforum als eine Fundgrube…“ – Kasper
König
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